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Rundschau .
Stuttgart , 18 . Jan . Dr . Gräfin

Maria v . Linden , bisher Assistent am
Zoologischen Institut in Tübingen , wird
im nächsten Semester in gleicher Stellung
nach Bonn übersiedeln.

Stuttgart , 16 . Jan . Am Sams¬
tag und Sonntag den 14 . und 15 . ds .,
waren die Gauturnwarte des XI . Turn¬
kreises (Schwaben und Hohenzollern ) hier
versammelt , um unter der persönlichen
Leitung des Kreisturnwarts , Prof . Keß¬
ler , die allgemeinen Eisenstabübungen ,
die für das im Sommer dieses Jahres
in Cannstatt abzuhaltende Kreisturn¬
fest in Aussicht genommen sind , sowie
einige andere zeitgemäße Hebungen durch¬
zuturnen .

— Bei der heute früh stattgehabten
Lotterie zu Gunsten des Schwäbischen
Frauenvereins wurden folgende Haupt¬
gewinne gezogen : 10000 Mk . : 27 250 ,
5000 Mk . : 10152 , 2000 Mk. : 32307 ,
1000 Mk . : 52 309 , je 500 Mk. : 73 364,
11931 , 5508,64460 , je 100 Mk . : 60373 ,
20172 , 33994 , 33528 , 73 708 , 54388 ,
16252 , 13014 , 19754 , 1430, 14136 ,
24 532 , 45183 , 15382 , 65303 , 24310 ,
78 376 , 7286 , 47 036 , 67 357 . ( O . Gew .)

— Das „ Calw . Wochenbl. " schreibt :
Das Unwetter in der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag in voriger Woche kann
gewiß nur der am besten schildern , der
dasselbe im Freien über sich ergehen
lassen mußte . Wie sich eine solche Sturm¬
nacht in solchem Falle ausnimmt , darüber
beruhtet Postbote Koch von Neubulach
wie folgt : „ Auf meinem Gang 3 km
zur Station Teinach bogen sich die Tan¬
nen durch die Gewalt des Sturmes so
tief herab , daß ich von der Helle meines
Lichtes die an den Gipfeln befindlichen
Zapfen in ihrer gelben Farbe sah . Oft
mußte ich still stehen , bis sich die wie eine
Gerte niedergebogenen Tannen wieder in die
Höhe richteten und rasch eilte ich vor¬
wärts um der Gefahr , erschlagen zu wer-
den, zu entgehen . jJnfolge Zugsoerspä -
tung konnte ich erst um 11 Uhr nachts
den Heimweg von der Station aus an-
treten . Da inzwischen viele Tannen ge¬
stürzt waren und über die neue Straße
lagen , nahm ich den Weg statt Neübu-
lach zu , über Altbulach und ging den
Hochberg hinauf , welcher niederen Wald¬
bestand hat . Auf der Höhe angekommen
wurde ich aber von solchem Unwetter
empfangen , daß es der größten Kraftan -
strengnng bedurfte , gegen Sturm u . Regen

ankämpfend vorwärts zu kommen . End¬
lich kam ich nach Altbulach, meine Laterne
war erloschen und nur die außergewöhn¬
liche Helle , welche der Blitz verbreitete ,
ermöglichte es mir , mich zeitweise zn orien¬
tieren . Das Wasser floß von meinem
neuen Mantel , der um Handlänge zu kurz
ist, direkt in meine Schaftstiefel, die in
kurzer Zeit gefüllt waren . Als ich noch
eine Viertelstunde von Neubulach ent¬
fernt war , zuckte ein greller Blitzstrahl
auf, dem langanhaltender Donner folgte,
der Sturm wurde noch größer und eine
Hagelflut kam mir ins Gesicht , daß ich
dem Ersticken nahe war . Nur rückwärts
laufend konnte ich noch Atem holen . An
einem Zaun entlang kam ich zum ersten
Haus , ein ganzer Bach kam aus dem
Städtle geschossen ; an der Thüre lehnend
rang ich einige Zeit nach Lust, das Wasser
floß in Strömen von meinem Körper .
Wieder auf der Straße , brachte ich zu¬
nächst meine Postsachen in Sicherheit .
Beim Gang zu meinem Hause stürzten
Läden und Fenster znr Straße , Splitter
von Ziegelscherben flogen mir ins Gesicht .
Die Meinigen , welche in Angst und Un¬
ruhe um mich waren , hatten bereits für
ein warmes Zimmer und trockene Kleider
gesorgt. Die andere Nacht war nicht viel
besser, weshalb mein Sohn den Dienst
übernahm .

Altensteig , 18. Jan . Trotz der
Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
in verschiedenen Gemeinden des Bezirks
war der heÄige Viehmarkt gut befahren .
Der Handel ging lebhaft bei seitherigen
Preisen . Auswärtige Liebhaber für Mast,
und Zugvieh waren in größerer Zahl am
Platze, die manche Einkäufe machten. —
Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt
100 Läufer - und 200 Milchschweine, die
größtenteils abgesetzt wurden , erstere zu
40—85 Mark , letztere zu 20—35 Mark
per Paar .

Ehingen a . D ., 18 . Jan . In der
Nacht vom Sonntag auf Montag hat das
Hochwasser der Donau ein Opfer gefor¬
dert . Der Bauer Adolf Erne von Grie »
singen ging nach Mitternacht von Riß -
tissen nach Hause. Er geriet vom Wege
abseits in die überfluteten Wiesen. Zwar
wurden seine Hilferufe gehört , aber erst
morgens 7 Uhr suchte man ihn mit dem
Nachen, nachdem er verschwunden war .
Gestern nachmittag fand man ihn 50 ra
vom Weg tot in einer Wiese, von der
das Wasser abgelaufen war .

Oberndorf , 16 . Jan . Vom hieß

Gemeinderat wird die Stelle des Stadt¬
schultheißen ausgeschrieben. Meldezeit
bis 1 . Februar . Gehalt 3000 Mk . nebst
Dienstwohnung .

Hornberg , 18 . Jan . Vorgestern
Abend kam hier im Gasthaus z . Blohren
folgender Kauf zu Stande . Bäckermstr.
I . Wöhrle hier bot dem Bauern Jakob
Maier im benachbarten Reichenbach auf
dessen Hofgut folgenden Betrag : Für die
1 . Thür des Hauses 1 Pfennig , für jede
weitere Thür jedesmal den doppelten Be¬
trag und erhielt dasselbe zugeschlagen .
Nun soll der Bauernhof 37 Thüren zählen ;
mit der 23 . Thür wäre derselbe indessen
genügend bezahlt gewesen , so kommt er
aber auf nahezu 700 Millionen Pfennig .
Den Käufer soll der Kauf bereits gereut
haben ; der Verkäufer verlangt aber 500C
Mark Reukauf .

Karlsruhe , 16. Januar . Gestern
wurden in der Alb bei Mühlburg die
Leichen eines 24jährigen Optikers aus
Eßlingen und eines 22jährigen Dienst¬
mädchens aus Ulm gefunden . Die Lebens¬
müden beschlossen , gemeinschaftlich zu
sterben und drückten in einem hinterlas -
senen Briefe den Wunsch aus , an der
gleichen Stätte (in Eßlingen ) beerdigt zu
werden .

Karlsruhe , 18 . Jan . Bei der
hegte Nachmittag stattgehabten öffentlichen
Versteigerung des Hotel Erbprinzen wurde
ein Aufgebot auf den Anschlag mit 500000
Mark nicht abgegeben. Dagegen wurden
von Herrn Privatier Bloch in Konstanz
450000 Mark geboten und diesem Ange» .
bot der Zuschlag , jedoch vorbehaltlich der
Genehmigung des Eigentümers , erleilt .

'

Bad en , 17 . Jan . Nach eingegangenen
Berichten an die städt . Bezirksforstei
hat der in der letzten Woche in unserer
Gegend gehauste Sturm in unserm präch-
Ligen Stadtwalde etwa 20000 der schön¬
sten Bäume zu Fall gebracht.

— Die älteste Frau Rheinhessens ,
die Witwe Christum Cordini in Boden¬
heim, feierte am Dienstag ihren 114.
Geburtstag . Die Greisin ist körperlich
etwas hinfällig , geistig aber noch sehr
rüstig ; sie erinnert sich mit Vorliebe an
Blüchers Rheinübergang bei Caub , ihrem
Geburtsort :

Potsdam , 18 . Jan . Die Königin
von Württemberg ist heute Vormittag
kurz nach 10 Uhr hier eingetroffen und
wurde am Bahnhof von dem Erbprinzen
und der Erbprinzessin zu Wied, sowie
dem Prinzen Ernst von Sachsen-Alten»
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bürg empfangen . Die Königin nimmt
in der Villa des Erbprinzen Wohnung .

Berlin , 18 . Jan . ( Reichstags In
der heutigen Sitzung wurde der Antrag
Klinkowström und Gen . betr . die Einfügung
eines Paragrafen in das Strafgesetzbuch ,
wodurch Beamte nnd Mitglieder der Presse
wegen Veröffentlichung geheimer amtlicher
Schriftstücke zu bestrafen seien, abgelehnt .

— Die Konkurrenz der Schleuderge¬
schäfte wird immer drückender . Die Lage
ist kritisch . Was seither gegen die Schleu¬
dergeschäfte gethan wurde , in Presse , Ver¬
sammlungen , Petitionen u . s . w ., das ge¬
nügt nicht . Man beginnt aber nun tat¬
kräftiger zu werden . Es haben sich be¬
reits , wie schon längst von den verschie -
densten Seiten nachdrücklich empfohlen
worden , da und dort Genossenschaften
von Detailisten zum gemeinsamen Ein¬
kauf ihrer Waren gebildet . So hat sich
in Leipzig ein Verband mitteldeutscher
Manufakturisten zum Zweck des gemein ,
schaftlichen Bezugs von Manufaktur -,Weiß¬
waren und Konfektion gebildet und in
Tübingen ist zu demselben Zweck ein Ver -
band süddeutscher Manufakturwaren - Ge -
schäste (eingetr . Gen . m . beschr. Haft ) ins
Leben getreten . Auch anderswo sind solche
Vereinigungen teils in Erwägung gezogen .
Erstarken diese Kleingenossenschaften , so
werden sie auch imstande sein, als Kre¬
ditgenossenschaften ihren Mitgliedern bil¬
ligen Kredit zu verschaffen und insbeson¬
dere auch einen Hanptvorteil der Waren¬
häuser , die Barzahlung , im Verkehr mit
ihren Kunden sich erzwingen . Das Borg -
Unwesen im Kleinhandel und Gewerbe ,
das ja gerade in Deutschland in beson -
derem Maße ausgebildet ist , gehört zu
den unerfreulichsten und gerade für den
kleinen Gewerbsmann verhängnisvollsten
Erscheinungen unseres heutigen Erwerbs -
lebens ; dasselbe wird aber wohl solange
nicht behoben werden können , als nicht
die Verkäufer dem Publikum geschlossener
als bisher gegenübertreten .

London , 17 . Jan . Im Hotel Cecil
waren gestern die Freunde des 1)r . Karl
Peters zum Abschiedsmahle versammelt .
Noch in dieser Woche wird der deutsche
Reisende nach den Gegenden am Zambesi ,
wovon ein Teil Portugal , der andere der
britischen südafrikanischen Gesellschaft ge-
hört , abreisen . In seiner Tischrede sagte
Or . Peters u . a . : „ Es ist nicht das erste
Mal , daß ich einen Zug nach Afrika unter -'nehme . Früher geschah es im Interesse
der kolonialen Entwicklung Deutschlands .
Meine Beziehungen zu englischen Mitbe¬
werbern find nicht immer die freundschaft¬
lichsten gewesen . Es freut mich sehr ,
sagen zu können , daß ich diesmal unter
den Auspicien einer englisch - deutschen Ge -
sellschaft hinausziehe und auf diese Weise
in meinem Zuge die Periode des fried¬
lichen Verkehrs beider Nationen in Afrika
darstelle . Die Zeit des Kampfes und
Streites zwischen England und Deutschland
ist vorüber . Jetzt können beide Hand in
Hand gehen , um die wirkliche Eroberung
des dunklen Erdteils durchzuführen . In
diesem Sinne beabsichtige ich meine Auf¬
gabe zu erfüllen .

"

Cadiz , 17 . Jan . Der Sarg mit
den Gebeinen des Christof Kolombus ist
geöffnet worden ; es befand sich nur Asche
und einige Knochenreste darin . Der Sarg
wurde darauf wieder geschlossen. Der
Aviso Giralda bringt den Sarg morgen

nach Sevilla , wo er feierlich empfangen
und in die Kathedrale überführt wird .

New york , 11 . Jan . In den östlichen
Staaten herrscht eine außerordentliche
Kälte . In Neuyork steht heute der Wärme¬
messer auf 9 Grad Fahrenheit über dem
Nullpunkt . In dem gleichfalls im Staate
Neuyork gelegenen Saratoga aber herrscht
eine Kälte von 32 Grad unter Null und
in Pittsburg nnd Pennsylvanien hatten
die Einwohner gar eine solche von 40
Grad unter Null auszuhalten . Viele Men¬
schen sind erfroren , und die Sterblichkeit
hat bedeutend zugenommen . In vielen
Dörfern auf dem Lande mußten wegen
der großen Kälte die Schulen geschlossen
werden . Unter den Armen herrscht viel
Elend . Die Niagarafälle haben von dem
amerikanischen nach dem kanadischen User
eine Eisdecke gebildet . Es wird ein Eis¬
palast gebaut , der sich schon seiner Vol -
lendung nähert .

Unterhaltendes .
Die schöne maskirte Tänzerin .

Aus dem Englischen von E. Villmar .
(Nachdr. verboten .)

Monsieur Folet , der Direktor des
Imperial -Theaters war in Heller Ver¬
zweiflung .

„ Himmel ! Was sind das für Menschen !
Alle Augenblicke wollen sie etwas Neues
haben und das Interessanteste , Beste und
Eigenartigste , das man ihnen bringen
mag , haben sie auch bald satt . Kein
Wunder ! Bei den rührendsten Herzens¬
ergüssen gähnen sie und bei den ergreif ,
endsten Trauerszenen schnattern sie , so
daß all unsere Mühen nnd Anstrengungen
an ihnen verloren sind . Also nun gilt
es wieder 'mal , ihnen etwas Neues
bringen , etwas Originelles , Furore Mach¬
endes , — aber was ? Das ist hier die
Frage . Thalia , gieb mir eine Idee —
eine Idee . — "

Ein leises , zögerndes Klopfen an der
Thür unterbrach seinen Monolog . Auf
sein „ Herein " erschien eine schlanke, in
einen langen , dunklen Mantel gehüllte
Frauengestalt auf der Schwelle , deren
Gesicht ein dichter , schwarzer Schleier
verbarg .

Mit höflicher Verneigung forderte der
Direktor sie auf näher zu treten .

„ Monsieur Folet ? " klang es fragend
hinter dem Schleier hervor .

„ Zu dienen , meine Gnädige , versetzte
er , während er der Fremden einen Stuhl
darbot . Wie von Müdigkeit bewältigt ,
sank sie darauf nieder .

In achtungsvollem Schweigen harrte
der Direktor ihrer weiteren Eröffnungen .

Mit plötzlichem Entschluß warf die
Dame ihren Mantel ab , erhob sich und
stand nun vor ihm , eine überaus anmu¬
tige Gestalt in einem einfachen grauen
Straßenkleide . Als sie dann auch ihren
Schleier enfernte , nahm der Direktor mit
Erstaunen wahr , daß eine dichte Spitzen¬
maske ihr Gesicht verbarg und nur ein
schön geformtes Kinn mit einem entzück¬
enden Grübchen frei ließ .'

„ Mein Herr, " klagte die melodische
Stimme mit leichtem englischem Accent ,
„ seit drei Tagen irre ich in Paris umher ,
um Arbeit und Erwerb zu suchen, doch
bisher ohne Erfolg . Als ich nun gestern
Abend , kurz vor Beginn der Vorstellung
an Ihrem Theater vorüberkam , vernahm

ich zufällig die Bemerkung : „ Wenn Di¬
rektor Folet dem Publikum nicht bald
etwas Neues bietet , ist sein Ruin nicht
weit . " Ich habe nun , wie gesagt , keine
Arbeit gefunden und gelingt es mir inner¬
halb zwei Tagen nicht , so werden zwei
unschuldige Kinder hungern und betteln
müssen . Doch ich sagte mir , Monsieur
Folet 's Verlegenheit ist meine Gelegenheit ;
infolgedessen sehen Sie mich heute hier . "

Des Direktors gespannte Miene be¬
wies , daß die Worte der Fremden seine
vollste Beachtung fanden .

„ Bitte fahren Sie fort , meine Gnädige, "
bemerkte er .

„ Ich kann sehr gut tanzen . Mein
Vater , ein englischer Edelmann starb vor
2 Jahren . In Ermangelung eines männ¬
lichen Leibeserben ging sein ganzes Besitz¬
tum nach seinem Tode an einen entfern¬
ten Vetter über , während wir - - Mama ,
meine beiden kleinen Schwestern und ich
— in dürftigen Verhältnissen zurückblie¬
ben . Ich war damals weit von Hause .
Mama verhehlte die Tiefe unserer Ar¬
mut — warum , ist mir unfaßlich — sonst
hätte ich mich sicherlich bei Zeiten auf
irgend eine Erwerbsthätigkeit vorbereitet .
Vor drei Wochen starb auch sie und ließ
nns drei Schwestern vollständig mittellos
hier zurück . Seit drei Tagen suche ich
nun nach Erwerb und finde nur Belei¬
digung . "

„ Mein Vater, " fuhr sie dann fort ,
„ war ein leidenschaftlicher Musikschwärmer
und Liebhaber von Phantafietänzen , daß
er fast ganz in dieser Liebhaberei auf -
ging . Er hat unter Anderm 4 Ballet¬
tänze erdacht und in Musik gesetzt, von
denen bisher , mit Ausnahme eines Ein¬
zigen , Niemand außer meiner Mutter et¬
was gesehen oder gehört hat . Diese
Tänze , meinte ich, dürften Ihnen zum
Ziel verhelfen und Ihr teilnahmloses
Publikum unbedingt fesseln ."

Mit lebhaftestem Anteil hatte Folet
ihren Anseinandersetzungen gelauscht . Als
sie geendet , fragte er höflich

„ Und ihre Bedingungen , meine Gnä¬
dige ? "

„ Daß ich erstens stets eine Maske
trage ; daß zweitens Niemand , selbst Sie
nicht , etwas Näheres über meinen Namen
und meine Persönlichkeit zu ergründen
sucht - - endlich , daß Sie mich freigebig
honoriren .

"
Direktor Folet 's Augen glänzten . Der

Vorschlag war gut . Er kannte sein Pub¬
likum genügend , um zu wissen, daß selbst
in dem Falle , daß das Tempo nicht viel
wert wäre , zweifellos doch die Maske
außerordentliches Interesse erregen würde .
Und was das Honorar anbetraf — pah !
darauf sollte !es ihm nnn nicht ankommen .

» Jeder Tanz, " fuhr die Fremde fort ,
„ erfordert ein besonderes Kostüm , das
Sie mir für drei Tänze zur Verfügung
stellen müssen . ; das vierte besitze ich selbst . "

Wann wollen Sie mir eine Probe
ihrer Kunst geben ? "

"Zu jeder beliebigen Zeit .
"

„ Heute — sogleich ? "

„ Ich bin bereit . "

Hastig sprang der Direktor auf und
drückte auf einen elektrischen Knopf . Dem
auf dieses Zeichen herbeieilenden Diener
erteilte er einige Befehle und wendete
sich dann seinem maskirten Gaste zu.

„ Das Theater ist bereits für die heutige
I Vorstellung verdunkelt und hergerichtet, "

4»
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bemerkte er, „ es darf nur noch erleuchtet
werden . — Ich werde Ihnen sogleich ein
Ankleidezimmer anweisen lassen , denn
natürlich müssen Sie kostümirt auftreten .
Die gesamte Theatergarderobe steht Ihnen
Hierzu zur Verfügung .

"

„ Besten Dank, " sagte sie , Mantel und
Hut nehmend und dem Direktor in das
Vorzimmer folgend, wo sie ein großes
schwarzes Paket , welches sie vor ihrem
Eintritt dort niedergelegt, an sich nahm .
„ Für heute dürfte ein Kostüm genügen
und damit bin ich versehen "

Dem gleich darauf erscheinenden Ka-
pellmeister.übergab die Fremde eine Noten¬
rolle , deren Inhalt er sogleich auf seiner
Geige durchging, und dann begeistert zu
erklären , die Musik sei geradezu hinreißend .

Und thatsächlich hatte auch kaum je¬
mals ein menschliches Ohr süßere, ein»
fchmeichelndere Weisen vernommen und
als nun noch ein bezauberndes , feenhaftes
Wesen in Scharlachrot , Schwarz und Gold
auf die Bühne flatterte , hätte er vor
Ueberraschung beinahe seine » Bogen fallen
Lassen .

Auch Direktor Folet 's Lippen entfuhr
« in unwillkürlicher Laut staunenden Ent .
zückens ; denn was dort auf der Bühne
umherwirbelte , war ja ein leibhaftiger ,
.rotgoldener Riesenschmetterling, Bald
breitete er weit seine Flügel aus und

flatterte in phantastischen Windungen auf
der Bühne umher , bald faltete er sie
wie ermüdet zusammen. So gaukelte er
hin und her hinter den blitzenden Lam¬
pen . Obwohl lang und schwer ausführ¬
bar wurde der Tanz doch mit hinreißender
Grazie und Anmnt ausgeführt , während
die zauberische Musik dazu in vollendeten
Rhythmen bald jubelte , bald klagte.

Nach Beendigung des Tanzes brach
der einzige Zuschauer in stürmischen Bei¬
fall aus . Der Schmetterling verschwand
hinter den Coulissen und erschien nach
Verlauf einer Viertelstunde wieder im
grauen Straßenkleide im Zimmer des
Direktors , wo auch der Kapellmeister an-
wesend war .

Der Direktor eilte der Tänzerin mit
ausgestreckter Hand entgegen.

Meine Verehrteste, Sie haben mich
vor Verzweiflung und Selbstmord errettet !
Nennen Sie mir Ihre Bedingungen ! "

Sie nannte eine in ihren Augen un¬
gewöhnlich hohe Summe ; — dieselbe
wurde ihr aus der Stelle gewährt .

Nachdem noch einige weitere Verein -
barungen getroffen worden , trat die „ schöne
Maske " schon am nächsten Abend vor
dem übersättigten Publikum des Jmpöri -
al -Theaters auf .

Das Aufsehen, welches der Schmetter¬
lingswalzer erregte , übertraf Mr . Folet 's
kühnste Illusionen .

(Forts, folgt).
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Militär -Verein Wildbad,, Königin Charlotte."
Wachsten Sonntag , den 22 . Jan .

nachmittags 2 Uhr

General Versammlung
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Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1898 .
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Stadt Wildbad .

Mekanntmachung.
Von dem in der „ Wildbader Chronik "

Nr . 6 wiederholten Stammholzverkauf auf
Samstag den 21. Januar 18SS

vormittags 11 Uhr
kommen noch zum Verkauf :

Aus Linie Abt . 12 Pflanzgarten
Loos 16 Nr . 323/494 , 22 Stück Aus -

schußklotzholz mit 42,89 Fm .
LooS 17 Nr . 5/499 , 42 St . dito mit

51,40 Fm .
Die weiteren Loose sind inzwischen

bezahlt worden .
Den 17 . Januar 1899.

Stadtpflege :
Rometsch .

Eine

vhnnng
bestehend aus zwei Zimmern nebst Küche
ist sofort oder bis Georgii

zu vermieten.
Zu erfragen in der Redaction d . Bl .

Vertreter
von einer ersten
Acetylen - Gesellschaft
gesucht. Es wird nur auf erste Kräfte
reflectirt . Offerten unter T . 6245 b . an
Haafenstein «K Vogler A G . Mann¬
heim.

in allen Preislagen , sowie feinst ge¬brannten das Pfund zu Mk . 1 .20, 1 .60
und 1 .80 empfiehlt v . Invidsn .

L
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2 3 tin - Als l i s Lortkolä Lanzol'
Hauptstraße 1««, I . Stock,

(irn Kaufe öes Kerrn Kofkonöilov Linöenberger )

8prökdstlliilleii iw Mter feöM Dienst^ 12-8 Nr.

Kssillvlillk

öv ^ SNÖl
'ist das desto » biNi^ sl « und ein ^ iAk ^virlrlieii ^ einedlos e

«« tai ' t und können die
damit bestricbenen Zöden nacb 10 Ni-
nuten wieder heAan§en werden, I»« r « t

daber an den Lcbubsoiilen nicbt
llbertrs ^bar , Lecke 8 « r» ,ikdilcku » jr , und ist MAen-
nber lieinöl und andern Oelen ckeppvlt 8« « UHKleliis im Ver¬
brauch . .. . ( H -2412 -d.).

Kkseirliod ZesviiütLi . — kreis N ^ . 1 . 26 per Isilor .
IV « 8 Hieiivi « Ickepat r Koeb L Lobsnk in l,udv/iZsbur §.

2u baden in HU ilckl »t»ck bei :
1) . ^ Nerlv sei »
l 'r . Vr «»1»er

LÄrLIe » 4l»In »b»«I»

flsnslle ßlrsn nicht,
' ^ vUsloM ,
gehen nicht ein ,

wenn sie mit
Marnmer

' s

Iöecrt - Seife
gewaschen werden ; — wie mancher Aerger

^wäre gespart beim Gebrauch dieses ebenso billi
^vie vortrefflichen Mittels . Erhältlich in besseren Geschäften?

^Fabrikanten: lLr »en » «r L tlniiimvr , Uvilbronu

f^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTI
X
X
X
X
X
X
X
X
8
X

Schuhwaren Geschäft
'WLIKslnr Schuhmachermeister

Hauptstraße 81
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter ^
Schuhe u. Stiesel, jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter, Kinder , in Sommer- u . Winter- ,
waren , in einfachen,sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe , Gummigaloschen, Holzschuhe mit « . ohne

Filzsutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
kepAnslunen rasch u . billig .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

'
Vsasserliivkie KsZsndsoksn

Stallöecken
krsssbsutsl , Hsnksimsi '

» S8t « ^ « » ÜtUtvi » , Lry88l « lisksrt billigst

I, . Sbro » LS ^ sr L vo . » Lo » sb » » .s
Me» . Weberei. Decken -, vielte- und Säcke-Fabrik .

Pfrrdkdklke », I
I

I

für ' /- Liter vorzüglicher Suppe .

Colonialw -

Vr . I '
Uompson

'
«

Lßifsnpulver
op 'rttO ^ PZo ^ Z

»8tN » 8b « 8t « « I»«l in » 6 «i»rr »n «i» i»ii -^
I »A8t« n »»<i i»«^ue »n8t «

^ LL 8 6 U IN 1 tt 6 I

clor
M » n » elkts K ŝnan ii.uk äsn Mmsn

„ Vr VI » »n »^»8» n "
nnä üis 8oliut.xms.rico ,,8 «I»»vr»n " .

dlisäsrlsAS in VViI<1I»;>«l : <l>n8t » v ilnn »
in «r » V » » . I > « il »< > .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .

Als Linderungsmittel für Husten em¬
pfehle meine

Eibisch - , Honig - u . Lrustthee -

stz
G . Lindenberger , Hofkonditor .

SpsoiLiltLI ;
°

lklinll lÖunvk «.
Urlnpt-Oompt. n . AllLsttzrlLKSi' :
Lvdtenr, LQkIosZZtrLZse 7 ,

Lnixer : krnvkkarl a . Ll .,
^ ISkieNLU IZ:'

Kröfen , Wohnen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst

D .

r ene. doppelt gereinigte und g-waschene, echt nordische
LMkeävrn .

>Wir dersenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? be-
>liebige Quantum) Gute Neue Bettfe - ern d-r
! Pfund für 6V Pfg. , 80 Wg., 1 M. . 1 M. 25 Pkg-

und 1 M. 40 Psg . ; Feine Prima Halb -
dannen 1 M. «0 Pfg . und 1 M. 80 Mg . ;
Polarfedern : halbweiß 2 M.. weiß
2 M. 30 Pfg. und 2 M. 50Pfg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M . , 3 M. 50 Pfg -, 4 M., 5 M . ;
ferner : Echt chinesische Ganzdannen (sehr
jülllräftig) 2 M, 50. Pkg- und 3 M. Verpackung

I zumKsstenprcise . — BciBcträgen von mindestens 75M .
L»io Nab . — NichtgefallendeS bereit« , zurückgenommcii .
1' cebior «L Oy . in liartord in Westialcn.

Nedettion , Druck und Verlag von Albert Wrl dbrett m Wildbad.
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